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Des Spätzleins Bitte.
Der Herbst entflieht, der Winter naht

Bevor Jhr'ö glaubt mit schnellen Schritten,
sobald der Schnee deckt Baum und Saat —
Dann höret auf des Spätzleins Bitten,

Jch bleibe hier; erbarmt Euch mein,

Mit Wenig bin ich schon zufrieden;

Ihr könnt im trauten Stübchen sein —-

Mir ist ein härter Loos befchieden.

Ein wenig Körner, etwas Brod,
Was Euch bebiebt, Ihr selbst mögt wählen!

Ihr stillt damit des Spätzleins Noth
Nnd dürft auf Anerkennung zählen.

Sobald der Frühling wieder naht,

Werd' ich zehntausend Raupen speisen,

Und so durch eine gute That
Des Spätzleins Nützlichkeit beweisen!

Der Polizeivorsteher in N, ließ eincs Abends
zwei Handwerksburschen wegen im Wirthshaus
verübteu Unfugs in den Arrest thun. Des
andern Morgens befahl er dem Haschier, sie

vorzuführen, damit sie dem Polizeidircktor über-

Äiiflösnnii derNcchcnanfgnbe imJakirq. 1879.
Der Schneider erfocht 80 Rp. u. trank 4 Schoppen s, 20 Rp.

„ Schreiner „ 90 Np. „ „ 5 „ s, 18 Rp.

„ Schuster „ 96RP. „ „ 6 „ sr16Rp.
Fr. 2, Sö Rp. 54 Rp.

Bei der Theilung ging somit Jeder leer aus.

Der Audere.
liefert würden. Der Haschier erschien bloß
mit einem Arrestanten, Wo habt ihr den

Andcrn? fragte der Vorsteher.
Das ist eben.der Andere, mar die Antwort;

der erste ist heute Nacht durchgegangen.

Jahr- und Viehmarstberichtiiiiingkii.
In Bischofszell wird je am dri tt en Montag des

Monats Viehmarkt gehalten, —Jn Radolfzell findet
am 4. nnd 3. Mittwoch eines jeden Monats cin
Viehmarkt statt und Ja h rm arkl am Mittw o ch v or
Martinis, Nov,). — Sololhurn hat seine Jahrmärkte auf
den zm eiten Montag jeden Monats verlegt und es finden
solche demnach am 12. Januar, 9, Febr,, 8, März, 12. April,
10, Mai, 14, Juni, 12, Juli, 9. Aug., 13. Sept., 11. Okt.,
8, Nov. und 13. Dez,ftatt. - St. Immer hält von nun an
7Viehmärkte u, zwar immer jedenzweiten Dienstag
der Monate Februar, M« rz, AprilMvtai, Äugn st,
September u. Oktober. — WttttN'yl je den ersten
Mittwoch im März, Mai, Oktober und Dezember
Bich markt, — Wnlflinaen hält jede« 1, Dienstag des
Monats Viehmarkt und 1, Dienstag im Mai und
November W a a r e n m a r k t.

ZM- Das Mirktverzeichnis; des „Appenzeller
Kalender in Trogen" wird jedes Jahr mit dem größten Fleiße
abgefaßt, sollten aber dessen ungeachtet Jahrmärkte ausgelassen

oder unrichtig angegeben sein, so bittet der Kalender»
mann die Tit, Gemeiudsbehorden im Interesse aller Leser,
ihm gcfl,Nachricht davon zu ertheilen. Anonyme
Einsendungen in den „A, Kal." finden keine Berücksichtigung.
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